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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kaltegerat
mit einem Korpus und wenigstens einer in dem Korpus
herausziehbar gefiihrten Schublade. Derartige Kaltege-
rate erlauben es, einen Stauraum von groRer Tiefe Uiber
seine ganze Tiefe hinweg effizient zu nutzen, da auf die
herausgezogene Schublade von oben zugegriffen wird.
Eine effiziente Ausnutzung des verfiigbaren Stauraums
mit einer guten Zuganglichkeit des Lagerguts zu kombi-
nieren ist jedoch auch bei einem solchen Kaltegerat nicht
immer méglich. Wahrend bei einem Kaltegerat mit durch
horizontale Fachbtéden unterteiltem Innenraum durch
Einhdngen der Fachbdden in wechselnden Hohen dem
Platzbedarf des Kiihlguts in der Vertikalen Rechnung ge-
tragen werden kann, ist dies bei einer Schublade im All-
gemeinen nicht ohne weiters méglich. Insbesondere
wenn eine Frontplatte der Schublade gleichzeitig einen
Teil der Vorderseite des Kéltegerats bildet, ist durch die
Anforderung, dass die Vorderseite geschlossen sein
muss, eine Anbringung der Schubladen in wechselnden
Hoéhen ausgeschlossen. Die Hohe der Schublade muss
daher ein Kompromiss sein zwischen einerseits dem Be-
durfnis, hochformatiges Kiihigut unterbringen zu kénnen
und andererseits dem Wunsch, kleinformatiges Kiihlgut
in nichtzu vielen Lagen Ubereinander stapeln zu missen,
um eine befriedigende Platzausnutzung zu erreichen.
[0002] Aus DE 101 07 646 A1 ist eine Auszugkasten
fur ein Kaltegerat bekannt, der eine effiziente Nutzung
des Platzes im Auszugkasten auch durch relativ klein-
formatiges Kiihlgut bei Wahrung der Ubersichtlichkeit er-
mdglicht, indem ein Einsatzkasten in den Auszugkasten
eingehangt ist. Der Einsatzkasten ist entnehmbar, um
auf darunter verstautes Kuhlgut zuzugreifen, oder er ist
in Tiefenrichtung verschiebbar.

[0003] Ein Nachteil dieser Lésung ist, dass wenn ein
Benutzer den Einsatzkasten entnenmen muss, um auf
darunter verstautes Kihigut zuzugreifen, er entweder
den Einsatzkasten zwischendurch auRerhalb des Kalte-
geréats absetzen oder ihn in einer Hand behalten und mit
der anderen auf das darunter freigelegte Kihlgut zugrei-
fen muss. In beiden Fallen ist der Zugriff auf das Kuhlgut
unterhalb des Einsatzkastens beschwerlich. Zwar wird
als weitere Moglichkeit noch vorgeschlagen, den Ein-
satzkasten in dem Auszugkasten zu verschieben, doch
setzt dies voraus, dass freier Platz im Auszugkasten vor-
handen ist, in den der Einsatzkasten verschoben werden
kann. Wenn der Auszugkasten gut gefiillt ist, ist dies im
Allgemeinen nicht der Fall.

[0004] Ein Ziel der vorliegenden Erfindung ist daher,
ein Kaltegeradt mit einer Schublade und einem in der
Schublade beweglichen Kasten anzugeben, bei dem der
Kasten auch dann noch bewegbar ist, wenn die Schub-
lade in der Umgebung des Kastens mit Kuihlgut gefiillt ist.
[0005] Dieses Ziel wird erreicht, indem bei einem Kal-
tegerat mit einem Korpus, wenigstens einer in dem Kor-
pus herausziehbar geflihrten Schublade und einem in
der Schublade bewegbaren Kasten in herausgezogener
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Stellung der ersten Schublade der Kasten zwischen einer
ersten Stellung, in der er in die erste Schublade eingreift,
und einer zweiten Stellung geflhrt verschiebbar ist, in
der er sich zumindest teilweise aullerhalb der ersten
Schublade befindet (siehe JP-A-2002 264943, US-A-
2007/035221 und Oberbegriff des Anspruchs 1).
[0006] Erfindungsgemal ist der Kasten in der zweiten
Stellung verriegelbar, um einer Bewegung der Schubla-
de nicht zu folgen. So wird ein unter dem Kasten liegen-
der Bereich der Schublade beim Herausziehen der
Schublade automatisch freigelegt und zuganglich, nicht
aber zwangslaufig das Innere des Kastens selbst.
[0007] Bevorzugt befindet sich der Kasten in der zwei-
ten Stellung zumindest im Wesentlichen aulRerhalb der
ersten Schublade. Hierdurch ergibt sich ein erleichterter
Zugriff auf den Inhalt der ersten Schublade.

[0008] Inderersten Stellung Giberdecktder Kasten vor-
zugsweise wenigstens einen Teil des Innenraums der
Schublade, der Kiihlgut aufnehmen kann, wenn sich der
Kasten dariiber befindet.

[0009] DamitderKasteninseinerzweiten Stellungden
Zugang eines Benutzers zur Schublade nicht behindert,
befindet er sich in der zweiten Stellung vorzugsweise in-
nerhalb des Korpus.

[0010] Wenn der Kasten unmittelbar unter einer hori-
zontalen Wandung des Korpus angebracht ist, verdeckt
diese in der zweiten Stellung eine offene Oberseite des
Kastens.

[0011] Die Bewegungsrichtung der Schublade und
des Kastens sind vorzugsweise parallel.

[0012] Der Kasten kann in der ersten Stellung verrie-
gelbar sein, um einer Bewegung der Schublade zu fol-
gen. Das heil}t, der Kasten bleibt in seiner wenigstens
einen Teil des Innenraums der Schublade tberdecken-
den Stellung, wenn diese aus dem Korpus herausgezo-
gen oder wieder hereingeschoben wird, sofern nicht die
Verriegelung geldst wird.

[0013] Der Kasten kann in der ersten Stellung gesi-
chert sein, zum Beispiel durch ein Schloss, so dass auf
einen darunter liegenden Teil der Schublade nur zuge-
griffen werden kann, wenn die Sicherung aufgehoben
wird.

[0014] Ein Bedienelement zum Entriegeln des Ka-
stens ist vorzugsweise an einer Frontplatte des Kastens
angeordnet, so dass es fiir einen Benutzer leicht zugang-
lich ist, wenn sich der Kasten in seiner zweiten Stellung
befindet.

[0015] Das Bedienelementkann ein Schloss oder eine
Kindersicherung umfassen, um sicher zu stellen, dass
die Entriegelung nur von einer befugten Person vorge-
nommen werden kann.

[0016] Wenn der Kasten wie oben angegeben unmit-
telbar unter einer horizontalen Wandung des Korpus an-
gebrachtist, verhindert die Wandung den unbefugten Zu-
griff auf den Inhalt des Kastens, solange sich dieser in
der zweiten Stellung befindet.

[0017] Eine Aussparung in einer Ruckwand der
Schublade ist vorzugsweise durch einen vorderen Be-
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reich, insbesondere durch eine Frontplatte, des Kastens
ausgefiillt, wenn sich dieser in der zweiten Stellung be-
findet. So besteht keine Gefahr, dass beim Hantieren in
der Schublade Kihlgut durch die Aussparung der Ruick-
wand herausfallt.

[0018] Der Kasten ist vorzugsweise entnehmbar, so
dass sein Volumen der Schublade zugeschlagen und zur
Unterbringung von hochformatigem Kuhigut in der
Schublade genutzt werden kann.

[0019] Wenigstens eine den Kasten auf seiner Bewe-
gung zwischen der ersten und der zweiten Stellung fiih-
rende Schiene ist vorzugsweise an einer Riickwand des
Korpus befestigt.

[0020] Erganzend oder alternativ kann auch eine den
Kasten filhrende Schiene an der Schublade, vorzugs-
weise an einer Seitenwand derselben, befestigt sein.
[0021] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung von Ausfiihrungs-
beispielen unter Bezugnahme auf die beigefiigten Figu-
ren. Es zeigen:

Fig. 1  eine schematische perspektivische Ansicht ei-
nes erfindungsgemaflen Kaltegerats;

Fig. 2  das Kaltegerat der Fig. 1 mit herausgezogener
Schublade und nicht herausgezogenem Ka-
sten;

Fig. 3  das Kaltegerat der Fig. 1 mit herausgezogener
Schublade und teilweise herausgezogenem
Kasten; und

Fig. 4  einen schematischen Schnitt durch das Kalte-
gerat der Konfiguration der Fig. 3.

[0022] Fig. 1 ist eine schematische perspektivische

Ansicht eines Kaltegerats vom Unterbautyp, eingebaut
in ein Kiichenmd&bel mit einer Arbeitsplatte 1 und Schran-
kelementen 2, 3 beiderseits einer das Kaltegerat aufneh-
menden zentralen Nische. In einem in der Nische des
Kichenmdbels verborgenen Korpus des Kaltegerats
sind zwei Schubladen 3, 4 gefiihrt. Die Schubladen 3, 4
haben jeweils eine warmeisolierende Frontplatte, die
gleichzeitiggemeinsam eine Vorderfront des Kaltegerats
selbst bilden. In der in Fig. 1 gezeigten eingeschobenen
Stellung liegen die Frontplatten tber eine an ihrer Riick-
seite umlaufende Magnetdichtung im Wesentlichen luft-
dicht an einem vorderen Rahmen des Korpus an.

[0023] Fig.2zeigtdas Kaltegerat mit bis zum Anschlag
herausgezogener oberer Schublade 3. Die Schubladen
3, 4 sind mit dem Korpus Uber an sich bekannte und in
der Figur nicht dargestellte Doppel-Teleskopausziige
verbunden, die es erlauben, die Schubladen 3, 4 so weit
herauszuziehen, dass ihre Rickwand nahezu mit der
Vorderkante der Arbeitsplatte 1 blndig ist. Die in Fig. 2
in dieser Stellung gezeigte Riickwand 5 der Schublade
3 weist einen nach oben offenen Ausschnitt 6 auf, der
von der Frontplatte 7 eines Kastens ausgefiillt ist, der in
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der Darstellung der Fig. 2 unter der Arbeitsplatte 1 ver-
borgen ist. Da der Kasten unmittelbar unter der Decke
des Korpus des Kaltegerats angeordnet ist, ist ein Zugriff
auf seinen Inhaltin der Konfiguration der Fig. 2 nicht mog-
lich.

[0024] Fig. 3 zeigt das Kaltegerat mit teilweise heraus-
gezogenem Kasten 8. Die Tiefe des Kastens 8 entspricht
derjenigen der Schublade 3; eine Anschlagstellung, bis
zu der der Kasten herausziehbar ist, ist durch den Kon-
takt seiner Frontplatte 7 mit der Frontplatte der Schub-
lade 3 festgelegt.

[0025] Fig. 4 zeigt einen schematischen Schnitt durch
das Kaltegerat in Tiefenrichtung. Man erkennt den qua-
derférmigen, an seiner Vorderseite offenen Korpus 10,
andessen Ruckwand 11 ein den Kasten 8 tragender dop-
pelter Teleskopauszug mit einer ortsfesten Schiene 13,
einer mit dem Kasten 8 beweglichen Schiene 14 und
einer Zwischenschiene 15 angreift. An der ortsfesten
Schiene 13 ist eine Rastaussparung 16 gebildet, in die
ein an dem Kasten 8 schwenkbar aufgehangter Riegel
17 eingreift, wenn der Kasten 8 bis an die Rickwand 11
in den Korpus 10 eingeschoben ist. Solange der Riegel
17 in die Rastaussparung 16 eingreift, kann der Kasten
8 einer Bewegung der Schublade 3 nicht folgen, selbst
wenn eine Reibkopplung zwischen der Schublade 3 und
dem Kasten 8, z.B. Uber die Aufhangung des Kastens 8
oder durch Reibkontakt zwischen dem Kasten 8 und in
der Schublade 3 aufbewahrtem Kuhlgut, darauf hinwirkt,
den Kasten 8 bei der Bewegung der Schublade 3 mitzu-
nehmen.

[0026] Eine Bedientaste 18 des Riegels 17 ist in un-
mittelbarer Nahe zur Oberkante der Frontplatte 7 ange-
ordnet, so dass sie fir einen Benutzer zuganglich ist,
wenn der Kasten 8 bis zum Anschlag eingeschoben ist.
Durch Herabdriicken der Bedientaste 18 kann der Be-
nutzer den Riegel 17 aus der Rastaussparung 16 l6sen
und anschlieRend den Kasten 8 herausziehen.

[0027] Die in die Rastaussparung eingreifende Spitze
des Riegels 17 ist abgeschragt, so dass beim Einschie-
ben des Kastens 8 der Riegel 17 zunachst durch Kontakt
mit der ortsfesten Schiene 13 selbsttatig geschwenkt
wird und anschlielend, wenn der Kasten 8 seine An-
schlagstellung an der Riickwand 11 erreicht, in die Rast-
aussparung 16 fallt.

[0028] Wenn gewinscht, kann der Riegel 17 zuséatz-
lich durch ein Schloss gesichert sein, so dass er nur vom
Besitzer eines passenden Schllssels entriegelt werden
kann. Dies ermdglicht die Nutzung des Kastens 8 zur
Unterbringung von Kiihlgut, insbesondere von Medika-
menten oder anderen potentiell geféhrlichen Substan-
zen, auf die nicht jeder Benutzer des Kaltegerats zugrei-
fenkoénnen soll. Anstelle eines Schlosses kann auch eine
Kindersicherung vorgesehen sein, d.h. ein Mechanis-
mus, bei dem nicht offensichtlich ist, wie die Entriegelung
vorzunehmen ist oder bei dem weit auseinanderliegen-
de, fur Kinder nicht ohne weiteres gleichzeitig betatigbare
Bedienelemente zum Entriegeln gleichzeitig betétigt
werden mussen.
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[0029] Der Kasten 8 kann mit Hilfe von zwei sich ent-
lang seiner beiden Seitenwande erstreckenden Telesko-
pausziigen 12 an der Rickwand 11 befestigt sein. Denk-
bar ist aber auch, wenigstens einen dieser Teleskopaus-
zlige durch einen Teleskopauszug zu ersetzen, der ei-
nerseits an der AuRenseite der Seitenwand des Kastens
8 und andererseits an der Innenseite einer Seitenwand
der Schublade 3 angreift. Eine geeignete Belastbarkeit
dieses Auszugs vorausgesetzt, kann der Kasten 8 auch
alleinanihm, Gber nur eine Seitenwand, aufgehangt sein.
[0030] Wenn ein zum Riegel 17 analoger Riegel die
Schienen des zwischen Kasten 8 und Schublade 3 an-
gebrachten Teleskopauszugs gegeneinander verriegelt,
bleibt der Kasten 8 nicht wie in Fig. 2 gezeigt beim Her-
ausziehen der Schublade 3 im Korpus zurick, sondern
bewegt sich mit der Schublade 3, so lange die Verriege-
lung nicht aufgehoben wird.

[0031] In diesem Fall kann in der Schublade 3 unter-
halb des Kastens 8 eine vertikale Trennwand vorgese-
hen werden, die einen Zugriff auf das von dem Kasten 8
Uberdeckte Teilvolumen der Schublade 3 von der Seite
her unmdglich macht. Indem der Riegel durch ein
Schloss gesichert wird, kann auch hier Unbefugten der
Zugriff auf einen Teil des Nutzvolumens des Kaltegerats
verwehrt werden.

Patentanspriiche

1. Kaltegerat insbesondere Haushaltskéltegerat, mit
einem Korpus und wenigstens einer in dem Korpus
(10) herausziehbar gefiihrten Schublade (3) und ei-
nem in der Schublade (3) bewegbaren Kasten (8),
wobei in herausgezogener Stellung der Schublade
(3) der Kasten (8) zwischen einer ersten Stellung, in
der er in die Schublade (3) eingreift, und einer zwei-
ten Stellung geflhrt verschiebbar ist, in der er sich
wenigstens teilweise aulerhalb der Schublade (3)
befindet, dadurch gekennzeichnet, dass der Ka-
sten (8) in der zweiten Stellung verriegelbar ist, um
einer Bewegung der Schublade (3) nicht zu folgen.

2. Kaltegerat nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kasten (8) in der zweiten Stel-
lung sich wenigstens im Wesentlichen auf3erhalb
Schublade (3) befindet.

3. Kaltegerat nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kasten (8) in der ersten
Stellung wenigstens einen Teil des Innenraums der
Schublade (3) Giberdeckt.

4. Kaltegerat nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Kasten
(8) in der zweiten Stellung sich innerhalb des Korpus
(10) befindet.

5. Kaltegerat nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass in der zweiten Stellung eine offene
Oberseite des Kastens (8) zumindest teilweise,
durch eine horizontale Wandung des Korpus (10)
verdeckt ist.

6. Kaltegerat nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Bewe-
gungsrichtungen der Schublade (3) und des Kastens
(8) parallel sind.

7. Kaltegerat nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Kasten
(8) in der ersten Stellung verriegelbar ist, um einer
Bewegung der Schublade (3) zu folgen.

8. Kaltegerat nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Bedienelement (18) zum Entrie-
geln der Kastens (8) in einem vorderen Bereich (7)
des Kastens (8) angeordnet ist.

9. Kaltegerat nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein vorderer
Bereich (7) des Kastens (8) in der zweiten Stellung
eine Aussparung (6) in einer Rickwand (5) der
Schublade (3) ausflillt.

10. Kéltegerat nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Kasten
(8) entnehmbar ist.

11. Kéltegerat nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens
eine den Kasten (8) fiihrende Schiene (13) an einer
Rickwand (11) des Korpus (10) befestigt ist.

12. Kaltegerat nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens
eine den Kasten (8) fiihrende Schiene an der Schub-
lade (3) befestigt ist.

13. Kaltegerat nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine Front-
platte der Schublade (3) wenigstens einen Teil einer
Vorderseite des Kéltegerats bildet.

Claims

1. Refrigerating appliance, particularly domestic refrig-
erating appliance, with a body and at least one draw-
er (3), which is guided in the body (10) to be with-
drawable, and a box (8) movable in the drawer (3),
wherein in the withdrawn setting of the drawer (3)
the box (8) is guided to be displaceable between a
first setting in which it engages in the drawer (3) and
a second setting in which it is disposed at least partly
outside the drawer (3), characterised in that the
box (8) is lockable in the second setting so as to not
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follow a movement of the drawer.

Refrigerating appliance according to claim 1, char-
acterised in that the box (8) in the second setting
is disposed at least substantially outside the drawer

3).

Refrigerating appliance according to claim 1 or 2,
characterised in that the box (8) in the first setting
covers atleast a part of the interior space of the draw-
er (3).

Refrigerating appliance according to any one of the
preceding claims, characterised in that the box (8)
inthe second setting is disposed within the body (10).

Refrigerating appliance according to claim 4, char-
acterised in that in the second setting an open up-
per side of the box (8) is at least partly covered by a
horizontal wall of the body (10).

Refrigerating appliance according to any one of the
preceding claims, characterised in that the move-
ment directions of the drawer (3) and the box (8) are
parallel.

Refrigerating appliance according to any one of the
preceding claims, characterised in that the box (8)
is lockable in the first setting so as to follow a move-
ment of the drawer (3).

Refrigerating appliance according to claim 1, char-
acterised in that a control element (18) for unlock-
ing the box (8) is arranged in a front region (7) of the
box (8).

Refrigerating appliance according to any one of the
preceding claims, characterised in that a front re-
gion (7) of the box (8) in the second setting fills out
a recess (6) in a rear wall (5) of the drawer (3).

Refrigerating appliance according to any one of the
preceding claims, characterised in that the box (8)
is removable.

Refrigerating appliance according to any one of the
preceding claims, characterised in that atleast one
rail (13) guiding the box (8) is fastened to a rear wall
(11) of the body (10).

Refrigerating appliance according to any one of the
preceding claims, characterised in that atleast one
rail guiding the box (8) is fastened to the drawer (3).

Refrigerating appliance according to any one of the
preceding claims, characterised in that afront plate
of the drawer (3) forms at least a part of the front
side of the refrigerating appliance.
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Revendications

10.

Appareil frigorifique, notamment appareil frigorifique
a usage domestique, comprenant un corps et au
moins un tiroir (3), guidé de maniére extractible dans
le corps (10), et un bac (8) déplagable dans le tiroir
(3), le bac (8), en position sortie du tiroir (3), étant
coulissant en étant guidé entre une premiére posi-
tion, dans laquelle il a prise dans le tiroir (3), et une
deuxieme position, dans laquelle il se trouve au
moins en partie a I'extérieur du tiroir, caractérisé en
ce que le bac (8) peut étre verrouillé dans la deuxié-
me position afin de ne pas suivre un mouvement du
tiroir (3).

Appareil frigorifique selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que le bac (8), dans la deuxieme po-
sition, se trouve au moins essentiellement a I'exteé-
rieur du tiroir (3).

Appareil frigorifique selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que le bac (8), dans la premiére
position, recouvre au moins une partie de I'espace
intérieur du tiroir (3).

Appareil frigorifique selon 'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le bac (8), dans la deuxiéme position, se trouve a
l'intérieur du corps (10).

Appareil frigorifique selon la revendication 4, carac-
térisé en ce que dans la deuxiéme position, un coté
supérieur ouvert du bac (8) est recouvert au moins
en partie par une paroi horizontale du corps (10).

Appareil frigorifique selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
les directions de mouvement du tiroir (3) et du bac
(8) sont paralléles.

Appareil frigorifique selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le bac (8) peut étre verrouillé dans la premiére posi-
tion afin de suivre un mouvement du tiroir (3).

Appareil frigorifique selon la revendication 1, carac-
térisé en ce qu’un élément de commande (18) des-
tiné a déverrouiller le bac (8) est disposé dans une
partie avant (7) du bac (8).

Appareil frigorifique selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce
qu’une partie avant (7) du bac (8) remplit dans la
deuxiéme position un évidement (6) dans une paroi
arriére (5) du tiroir (3).

Appareil frigorifique selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
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le bac (8) peut étre retiré.

Appareil frigorifique selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce qu’au
moins un rail (13) guidant le bac (8) est fixé sur une
paroi arriere (11) du corps (10).

Appareil frigorifique selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce qu’au
moins un rail guidant le bac (8) est fixé sur le tiroir (3).

Appareil frigorifique selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce
qu’une plaque frontale du tiroir (3) forme au moins
une partie d’'un cété avant de I'appareil frigorifique.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 271 881 B1




EP 2 271 881 B1




EP 2 271 881 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 10107646 A1 [0002] * US 2007035221 A [0005]
 JP 2002264943 A [0005]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

